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1656 [November 10 . ] Oktober 31 . A

SCHREIBEN1 VON BÜRGERMEISTERUND RAT VON ZÜRICH AN DIE PRIORIN
[ - MARIA MARGARETHA EUPHEMIA HONEGGER- ] 2 UND KONVENT
DES KLOSTERS FRAUENTHAL

"Unss hatt unsser Lieber gethreiiwer Rudi Sytz [ =Syz ] der Schmid Zu

Knonauw Jnn underthenigkeit klagend berichtet , wass maassen Jhr Jhmme
noch biss über 174 Müntz guldi Wol Verdienten Lidlohn schuldig verbli-
ben , wellichen Er Jezt etwas Zyts uff villfaltiges nachwerben glychwo-
len nit erhalten mögen , anderst , alss dass Jhr Jhme etliche Schulden

so Jhme aber gar nit annemmlich und von dannen Er nützit bekommen
könnte , anerboten , deemüetig flähenlich pittende , wyl Er dess Gelts zu

fortsetzung synes handtwerchs eben hochmangelbar , wir Eüch zegonsten



Synen hiemit zuschryben und mab bezahlung synes Usstands ersuchen,
widrigen fahls aber Jhme anderwerts darzu Zegelangen , die Oberkeitli-

che hilffs - hand bieten wolten , wann nun unss bemelts Sytzen mangel-

haffter Zustand bekant , und syn ansprach als Lidlohn billich vor ande¬

ren ussbezahlt werden soll , habend wir Jhme syn begehren nit wol ab-

schlagen können , und thund iich derowegen hiemit friindtlich ersuchen,

Jhme Sytzen ohne lengeren uffzug umb solch syner billichmessige anfor-

derung ze vernüegen , damit wir nit verursacht werden müessind , Jhme

Jnn anderweg darzu verhulffen zesyn , und zu dem end etwan andere ohn-
beliebende Mittel für - und an die hand ze nemmen , Jm versehen nun

aber , dass Jhr Jhme dem unseren gebührend begegnen werdind , sind wir

erbietig solche willfahr uff begebenheit umb üch zebeschulden , Gottes

gnediger Obsorg unss hieruf samptlich wol empfehlende . . . ".

1 ) Das Konzept - s . AH 105/130 - des im Namen Frauenthals ergangenen Ant¬
wortschreibens von Ammann bzw . Stabführer und Rat der Stadt Zug , welche
die Kastvogtei über das Kloster Innehatte , stammt von Stadt - und Amtsrat
Beat II . Zurlauben.

2 ) Wie aus AH 105/130 hervorgeht , hätte das Schreiben richtig an Aebtissin
- Maria Cäcilia Huber - und Konvent gerichtet sein müssen . In Zürich
meinte man wohl irrtümlich , dem Kloster Frauenthal stehe eine Priorin
vorl

-  Blatt 307 r  leerOriginal , mit Siegel AH 105 , 306 - 307
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